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Herren Kreisliga

SV Kathus 1925 : TV Germ. 1911 Nentershausen 
Samstag, 24.02.2024, 18:00 Uhr

SV Kathus 1925 und TV Germ. 1911 Nentershausen 
schenkten sich nichts

Im Spiel der Herren Kreisliga traf der SV Kathus 1925 am vergangenen Samstag im 12. Saisonspiel
auf den TV Germ. 1911 Nentershausen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Benisch / Paul, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Eine sichere
Bank für seine Mannschaft war an diesem Tag insbesondere Gerhard Diemel, der seine Spiele
allesamt gewann.

Los ging es mit den Doppeln. Weiser / Leist hatten im Spiel gegen Painczyk / Schuhmann am Ende
beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Einen Sieg verpassten
nachfolgend Mielke / Harasty beim 9:11, 4:11, 11:8, 8:11 gegen Benisch / Paul. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim 3:0-Sieg gelang es Licht /
Diemel die Gastspieler Rosner / Fernau in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Nach den anfänglichen Paarungen
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 2:1 gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekam Dieter Weiser beim 11:9, 15:13, 11:6 von
Ralf Benisch. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Ralf Painczyk wurden anschließend Lothar
Mielke wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Karl Leist konnte nachfolgend einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Lothar Paul beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das
Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste.
Chancenlos war nachfolgend Sascha Harasty gegen Arne Schuhmann nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang nicht heraus. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem
Zeitpunkt 4:3. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte am Nachbartisch Harald Licht gegen Norbert
Fernau verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Beim folgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Stephan Rosner zeigte Gerhard Diemel seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des SV Kathus 1925 und des TV Germ. 1911 Nentershausen.
Nicht ganz mithalten konnte Dieter Weiser, beim 1:3 gegen Ralf Painczyk, obwohl er nicht komplett
chancenlos war. Lothar Mielke kam mit der Spielweise von Ralf Benisch am Tisch wiederum gut zu
Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier
als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Karl Leist, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Arne Schuhmann
verlor. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg nun 13 Siege und 3 Niederlagen für Schuhmann
aus. Der neue Zwischenstand war 6:6. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Sascha Harasty
gegen Lothar Paul, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Lothar Paul jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegte noch mit 12:10, 11:3, 12:14, 5:11, 9:11. Extrem ausgeglichen war hierbei
der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Paul zu Ende ging. Harald Licht gelang es,
Stephan Rosner im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete
schließlich mit einem nicht zu erwartenden 3:0-Sieg. Nach diesem Einzel steht Licht somit bei 4
Siegen und 9 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Rosner ein 10:7 ausweist.
In vier Sätzen siegte Gerhard Diemel gegen Norbert Fernau und gab dabei nur einen Satz ab. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bevor die
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beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Den Sieg von Benisch / Paul konnten Weiser /
Leist im anschließenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 25.02.2024
gegen den TTC 1953 Lüdersdorf IV, während der TV Germ. 1911 Nentershausen am 01.03.2024
gegen den ESV 1927 e.V. Ronshausen antritt.

 Statistik:
 SV Kathus 1925

Doppel: Weiser / Leist 1:1, Mielke / Harasty 0:1, Licht / Diemel 1:0 
Einzel: D. Weiser 1:1, L. Mielke 1:1, K. Leist 1:1, S. Harasty 0:2, H. Licht 1:1, G. Diemel 2:0 

 TV Germ. 1911 Nentershausen
Doppel: Benisch / Paul 2:0, Painczyk / Schuhmann 0:1, Rosner / Fernau 0:1 
Einzel: R. Painczyk 2:0, R. Benisch 0:2, A. Schuhmann 2:0, L. Paul 1:1, S. Rosner 0:2, N. Fernau 1:
1


